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(57) Zusammenfassung: Schallschutz-Einhausung, welche
umfasst:

eine schalldammende AulRenhiille, welche einen Innenraum
der Schallschutz-Einhausung umschlief3t und eine erste und
eine zweite Einhausungs-Offnung aufweist, durch die der In-
nenraum der Schallschutz-Einhausung mit der Umgebung
der Schallschutz-Einhausung in Verbindung steht, wobei die
AuRenhiille den Innenraum bis auf die Einhausungs-Offnun-
gen vollstédndig umschliel3t;

eine luftdurchlassige Abtrennung zwischen einem ersten In-
nenraum-Bereich der Schallschutz-Einhausung und einem
zweiten Innenraum-Bereich der Schallschutz-Einhausung,
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bestimmten Abstand von der zweiten Einhausungs-Offnung
angeordnete zweite flachige Abschirmung.
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Beschreibung
GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Schall-
schutz-Einhausung fir ein gerduschemittierendes
luftdurchstréomtes Gerat. Insbesondere betrifft die
vorliegende Erfindung eine Schallschutz-Einhausung
fur ein AuRengerat einer kéltetechnischen Anlage zur
Waérme- oder Kalteerzeugung, beispielsweise einer
Splitwarmepumpe.

HINTERGRUND

[0002] Ein derartiges Auflengerat umfasst einen
Wérmetauscher, welcher einem Kuhlmittel Warme
zufthrt. Das AuBengerat umfasst ferner eine Ge-
bldse- und Verdichtereinheit, welche dem Warme-
tauscher Umgebungsluft zuflhrt und die abgekinhlte
Luft wieder in die Umgebung abgibt. Die Geblaseein-
heit umfasst beispielsweise einen drehzahlgeregel-
ten Ventilator und Verdichter, welcher mit einem Fre-
quenzumrichter/Spannungsumrichter gekoppelt ist.

[0003] Um die von dem AuRengerat erzeugten
Schallemissionen durch eine Schallschutz-Einhau-
sung zu dampfen, ist aus dem Stand der Technik,
bspw. aus der DE 20 2009 006 581, ein Schallddamm-
system mit einer offenen Kapselung auf der Luftzu-
fuhrseite und einer Kulissenanordnung auf der Luft-
abfuhrseite bekannt.

[0004] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine kompaktere, kostenglinstig herzustel-
lende Schallschutz-Einhausung mit verbesserten
Schallschutz-Eigenschaften bereitzustellen.

ZUSAMMENFASSUNG

[0005] Diese Aufgabe wird von einer Schallschutz-
Einhausung gemal Anspruch 1 gel6st. Bevorzugte
Ausfihrungsformen finden sich in den abhangigen
Anspriichen wieder.

[0006] Die erfindungsgemafRe Schallschutz-Einhau-
sung umfasst eine schallddmmende und bevorzugt
luftundurchlassige Aulenhtille, welche einen Innen-
raum der Schallschutz-Einhausung umschlie3t. Im
Sinne der vorliegenden Erfindung ist der Innenraum
ein definierter Bereich mit vorbestimmten Abmessun-
gen zur Aufnahme eines bestimmten Gerats, welcher
von der Aul3enhille umschlossen wird, beispielswei-
se ein Volumen, das durch sechs Seitenflachen be-
grenzt ist, wobei eine oder mehrere der Seitenflachen
rechteckig sein kénnen.

[0007] Die AuRRenhlille ist bis auf eine erste und ei-
ne zweite luftdurchl&ssige Einhausungs-Offnung voll-
sténdig geschlossen (ggf. mit Ausnahme einer unten
genannten Einhausungs-Offnung), durch die der In-
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nenraum der Schallschutz-Einhausung mit der Um-
gebung der Schallschutz-Einhausung zwecks Luft-
austauschs in Verbindung steht. Einhausungs-Off-
nungen im Sinne der vorliegenden Erfindung sind
Aussparungen in der AuBenhlille, die beispielsweise
eine eckige oder runde Form aufweisen und insbe-
sondere einen Luftaustausch mit dem Innenraum und
der Umgebung der Schallschutz-Einhausung ermdég-
lichen. Insbesondere kénnen beide Einhausungs-
Offnungen kreisrund oder eckig, bspw. rechteckig,
sein. Alternativ kann eine der Einhausungs-Offnun-
gen rund und die andere rechteckig sein. Ferner
sind rohrartige Verbindungen zwischen dem Innen-
raum der Schallschutz-Einhausung und der Umge-
bung der Schallschutz-Einhausung als Einhausungs-
Offnungen méglich. Auch besteht die Méglichkeit,
dass die erste und/oder die zweite Einhausungsoff-
nung durch mehrere Einzel6ffnungen gebildet ist.

[0008] Ferner umfasst die erfindungsgemalle
Schallschutz-Einhausung eine luftdurchlassige, in
dem Innenraum angeordnete Abtrennung zwischen
einem ersten Innenraum-Bereich des Innenraums
der Schallschutz-Einhausung und einem zweiten In-
nenraum-Bereich des Innenraums der Schallschutz-
Einhausung. Der erste Innenraum-Bereich steht
durch die erste Einhausungs-Offnung mit der Um-
gebung der Schallschutz-Einhausung in Verbindung
und der zweite Innenraum-Bereich steht durch die
zweite Einhausungs-Offnung mit der Umgebung
der Schallschutz-Einhausung in Verbindung. Ferner
weist die Abtrennung eine luftdurchldssige Abtren-
nungs-Offnung auf, durch die der erste Innenraum-
Bereich mit dem zweiten Innenraum-Bereich zwecks
Luftaustausch in Verbindung steht.

[0009] Die Abtrennungs-Offnung kann durch mehre-
re Einzeléffnungen gebildet sein.

[0010] Die Abtrennung kann eine insbesondere ebe-
ne Trennwand oder eine aus mehreren, insbeson-
dere ebenen Trennwandabschnitten gebildete Trenn-
wand umfassen, wobei die ebenen Trennwandab-
schnitte im rechten Winkel zueinander angeordnet
sein kdnnen. Die Abtrennung kann eine beliebige Ge-
stalt annehmen, solange sie die zwei an die Abtren-
nung angrenzenden Innenraum-Bereiche der Schall-
schutz-Einhausung mit Ausnahme der Abtrennungs-
Offnung luftundurchléssig voneinander abgrenzt. Die
Abtrennung kann ferner insbesondere aus dem glei-
chen Material wie die Aul3enhille der Schallschutz-
Einhausung hergestellt sein und abschnittsweise par-
allel zur AulRenhille verlaufen.

[0011] Im ersten Innenraum-Bereich ist eine in ei-
nem ersten vorbestimmten Abstand von der ers-
ten Einhausungs-Offnung angeordnete erste flachi-
ge Abschirmung angeordnet. Im zweiten Innenraum-
Bereich ist eine in einem zweiten vorbestimmten Ab-
stand von der zweiten Einhausungs-Offnung ange-
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ordnete zweite flachige Abschirmung angeordnet. Ei-
ne solche flachige Abschirmung ist schallddmmend, -
dampfend oder -reflektierend und kann insbesondere
eine runde oder rechteckige, ebene Materialscheibe
sein, die beispielsweise aus dem gleichen Material
bestehen kann wie die Aul3enhdille der Schallschutz-
Einhausung. Ferner soll auch insbesondere eine kon-
vexe oder konkave Abschirmung unter den Begriff
der flachigen Abschirmung fallen.

[0012] Im Betrieb ist in der Schallschutz-Einhausung
ein Gerat wie etwa ein AulRenmodul einer Splitwar-
mepumpe angeordnet. Das Gerat ist so angeordnet,
dass der Lufteinlass und der Luftauslass des Ge-
rats jeweils mit einem Innenraum-Bereich der Schall-
schutz-Einhausung in Verbindung steht. Vorzugswei-
se ist das Gerét in dem ersten Innenraumbereich der
Schallschutz-Einhausung angeordnet und der Luft-
einlass oder der Luftauslass des Gerats steht Uber
die Abtrennungs-Offnung in luftdichter und schallge-
dammter Verbindung mit dem zweiten Innenraum-
Bereich der Schallschutz-Einhausung. Die Verbin-
dung ist so ausgebildet, dass der Lufteinlass bzw. der
Luftauslass nicht in Verbindung mit dem ersten In-
nenraum-Bereich der Schallschutz-Einhausung steht
und der erste Innenraum-Bereich der Schallschutz-
Einhausung nicht mit dem zweiten Innenraum-Be-
reich der Schallschutz-Einhausung in Verbindung
steht. Die Abtrennungs-Offnung ist bevorzugt durch
den Lufteinlass- oder auslass des Gerats abgedeckt.

[0013] Im Betrieb saugt das Gerat Luft aus einem
der Innenraum-Bereiche ein und gibt sie in den an-
deren Innenraum-Bereich ab. Da das Gerat so an-
geordnet ist, dass eine Verbindung zwischen dem
ersten Innenraum-Bereich und dem zweiten Innen-
raum-Bereich nur durch das Gerat hindurch besteht,
wird Luft aus der Umgebung der Schallschutz-Ein-
hausung durch einen der Innenraum-Bereiche in das
Gerat eingesaugt und in den anderen Innenraum-Be-
reich und von dort in die Umgebung der Schallschutz-
Einhausung abgegeben.

[0014] Der von dem Gerat in den ersten Innen-
raumbereich und den zweiten Innenraumbereich ab-
gegebene Schall wird durch die flachigen Abschir-
mungen an einem ungedampften Austritt in die Um-
gebung der Schallschutz-Einhausung gehindert, in-
dem der Schall durch die Abschirmungen in den ers-
ten bzw. zweiten Innenraumbereich zuriickreflektiert
und an Innenwéanden der AulRenhiille, die den ers-
ten und zweiten Innenraum-Bereich umschlief3t, und
der Abtrennung gedampft wird. Vorzugsweise wird
die Dampfung durch an den Innenwanden des ersten
und zweiten Innenraum-Bereichs angebrachte Schall
absorbierende Elemente verstarkt, beispielsweise in-
dem die Innenwénde des ersten bzw. des zweiten In-
nenraumbereichs mit PUR Atherschaum beschichtet
sind. Vorzugsweise sind Form und GréRRe der flachi-
gen Abschirmungen gleich mit denen der jeweiligen
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Einhausungs-Offnung, so dass die bei der Herstel-
lung der Offnungen anfallenden Ausschnitte als fl4-
chige Abschirmung verwendet werden kénnen, oder
die Abschirmungen sind groRer als die Offnungen.

[0015] Durch eine geschickte Dimensionierung der
flachigen Abschirmungen kann somit eine kompakte
und materialsparende Schallschutz-Einhausung be-
reitgestellt werden, deren Dampfungseigenschaften
durch die Positionierung der flachigen Abschirmun-
gen und die entsprechende Wahl der Beschichtung
der Innenwande der Innenraum-Bereiche je nach Be-
darf passend eingestellt werden kann.

[0016] Vorzugsweise weist die Schallschutz-Einhau-
sung eine dritte Einhausungs-Offnung auf. Beispiels-
weise kann die Schallschutz-Einhausung eine Off-
nung, etwa bodenseitig, in ihrer Aul3enhille aufwei-
sen, die es gestattet, die montierte Schallschutz-Ein-
hausung Uber ein bereits fest installiertes Auenmo-
dul zu stiilpen. Die dritte Einhausungs-Offnung ist ei-
ne Offnung in der AuRenhiille, die sich an den ers-
ten und/oder zweiten Innenraum-Bereich anschlief3t.
Im Betrieb wird die dritte Einhausungs-Offnung durch
eine Vorrichtung, auf der die Schallschutz-Einhau-
sung platziert ist, beispielsweise ein Sockel oder ei-
ne Wand, auf dem/an der das Auflenmodul steht
oder fest montiert ist, geschlossen. Die dritte Einhau-
sungs-Offnung kann an einer Unterseite oder Boden-
wand der Schallschutz-Einhausung und/oder an ei-
ner Seitenwand der Schallschutz-Einhausung ange-
ordnet sein. Vorzugsweise umfasst die Schallschutz-
Einhausung eine um die dritte Einhausungs-Offnung
umlaufende Dichtung, die im Betrieb den Innenraum-
Bereich, in dem das Auflenmodul angeordnet ist, al-
so den ersten oder den zweiten Innenraum-Bereich
gegen die Umgebung der Schallschutz-Einhausung
schallddmmend abdichtet.

[0017] Durch die dritte Einhausungs-Offnung ist so-
mit eine einfache Nachristung bereits installierter Au-
Renmodule mdglich, indem die Schallschutz-Einhau-
sung auf ein bereits installiertes AulRenmodul aufge-
setzt wird.

[0018] Vorzugsweise ist die zweite Abschirmung so
dimensioniert und angeordnet, dass jede geradlini-
ge Verbindungslinie zwischen der zweiten Einhau-
sungs-Offnung und der Abtrennungs-Offnung durch
die zweite Abschirmung verlduft. Steht im Betrieb
der Lufteinlass oder der Luftauslass des Aulienmo-
duls (iber die Abtrennungs-Offnung mit dem zweiten
Innenraum-Bereich der Schallschutz-Einhausung in
Verbindung, wird der in Richtung der zweiten Einhau-
sungs-Offnung sich ausbreitende Schall an der zwei-
ten Abschirmung in den zweiten Innenraum-Bereich
zurlck reflektiert.

[0019] Da die zweite Abschirmung jede direkte Ver-
bindung zwischen der zweiten Einhausungs-Offnung
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und der Abtrennungs-Offnung blockiert, wird somit
der Schall im zweiten Innenraum-Bereich mindestens
einmal reflektiert und dabei gedampft.

[0020] Vorzugsweise sind die Schallschutz-Einhau-
sung und die Abtrennung aus HPL-Platten gefer-
tigt, welche an der Innenseite des ersten Innenraum-
Bereichs und des zweiten Innenraum-Bereichs mit
PUR-Atherschaum beschichtet sein kénnen.

[0021] Mit PUR-Atherschaum beschichtete HPL-
Platten sind eine einfach zu bearbeitende und kosten-
glnstige Lésung, die gleichzeitig robust genug ist, um
fir den DrauReneinsatz geeignet zu sein und zudem
eine Uiber die Schichtdicke des PUR-Atherschaums in
gewissen Grenzen skalierbare Dampfung der Schal-
lemission des Aulenmodul erlaubt.

[0022] Alternativ ist vorgesehen, dass die Schall-
schutz-Einhausung einen Rahmen aus EPP (Poly-
propylen-Hartschaum) erhalt, in den plattenférmige
Elemente einzuschieben sind oder daran anzubrin-
gen sind, insbesondere mit PUR-Atherschaum be-
schichtete HPL-Platten.

[0023] Vorzugsweise weisen die erste Einhausungs-
Offnung und die zweite Einhausungs-Offnung jeweils
ein Schutzgitter auf. Besonders vorzugsweise sind
die Schutzgitter aus Draht oder Kunststoff gefer-
tigt. Sind die Schutzgitter aus Kunststoff gefertigt,
kann ein aus Lamellen geformtes Gitter vorgesehen
sein, das es ermdglicht, die Ausbreitungsrichtung des
Schalles in eine Richtung abzuschwéchen.

[0024] Das Vorsehen eines Schutzgitters verhindert
das Eindringen von Fremdkdrpern oder Kleintieren in
die Anlage und verringert somit den mit dem Betrei-
ben der Schallschutz-Einhausung verbundenen War-
tungsaufwand. Die Méglichkeit, die Ausbreitungsrich-
tung des Schalles in eine Vorzugsrichtung zu lenken
bzw. in einer anderen Richtung abzuschwéchen, er-
laubt es, die Schallausbreitung in Bereiche, in denen
die Schallimmission als besonders stérend wahrge-
nommen wird, zu reduzieren und Beeintrachtigungen
weiter zu reduzieren. Alternativ oder zusatzlich sind
Sichtschutzgitter oder -abdeckungen sinnvoll.

[0025] Vorzugsweise sind die erste Einhausungs-
Offnung und die zweite Einhausungs-Offnung an un-
terschiedlichen Seiten der Schallschutz-Einhausung
angebracht. Durch das Anbringen an unterschiedli-
chen Seiten der Schallschutz-Einhausung wird ver-
mieden, dass Luft, die die Schallschutz-Einhausung
verlasst, erneut eingesaugt wird und sich ein Kurz-
schlusskreislauf ausbildet.

[0026] Vorzugsweise sind die erste Einhausungs-
Offnung und die zweite Einhausungs-Offnung an ge-
genuberliegenden Seiten der Schallschutz-Einhau-
sung angebracht. Durch das Anbringen an gegen-
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Uberliegenden Seiten der Schallschutz-Einhausung
wird der Grad des erneuten Einsaugens von Luft, die
die Schallschutz-Einhausung verldsst, auf ein Mini-
mum reduziert.

[0027] Ist das Gerat oder AuRlenmodul im ersten In-
nenraum-Bereich der Schallschutz-Einhausung an-
geordnet und steht ein erster Lufteinlass oder ein
erster Luftauslass des Auflenmoduls mit der Abtren-
nungs-Offnung in Verbindung, ist die erste Abschir-
mung vorzugsweise so dimensioniert und angeord-
net, dass jede geradlinige oder direkte Verbindungs-
linie zwischen einem zweiten Lufteinlass bzw. Luft-
auslass des Geréts und der ersten Einhausungs-Off-
nung durch die erste Abschirmung verlauft. Breitet
sich im Betrieb Schall von dem zweiten Lufteinlass
bzw. Luftauslass des Auflenmoduls in dem ersten
Innenraum-Bereich der Schallschutz-Einhausung in
Richtung der ersten Einhausungs-Offnung aus, wird
der Schall durch die erste Abschirmung in den ersten
Innenraum-Bereich zuriick reflektiert.

[0028] Da die erste Abschirmung jede geradlinige
Verbindung zwischen dem zweiten Lufteinlass bzw.
Luftauslass des Aullenmoduls in dem ersten Innen-
raum-Bereich der Schallschutz-Einhausung und der
ersten Einhausungs-Offnung blockiert, wird somit der
Schall im ersten Innenraum-Bereich mindestens ein-
mal reflektiert und dabei gedampft.

[0029] Obwohl die vorgehende Zusammenfassung
und die folgende detaillierte Beschreibung bevorzug-
ter Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung in Zusam-
menhang mit einem AufRenmodul einer Splitwarme-
pumpe erldutert werden, ist die Erfindung nicht dar-
auf beschrankt, sondern kann zur Schallemissions-
dampfung jedes schallemittierenden Gerats einge-
setzt werden, welches einen Lufteinlass und einen
Luftauslass aufweist.

KURZBESCHREIBUNG DER FIGUREN

[0030] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
ner Schallschutz-Einhausung gemafR einem bevor-
zugten Ausflhrungsbeispiel der vorliegenden Erfin-
dung.

[0031] Fig. 2 zeigt eine Seitenansicht der in Fig. 1
gezeigten Schallschutz-Einhausung; und

[0032] Fig. 3 zeigt eine Draufsicht auf die in Fig. 1
gezeigte Schallschutz-Einhausung.

BESCHREIBUNG BEVORZUGTER
AUSFUHRUNGSBEISPIELE

[0033] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
ner Schallschutz-Einhausung 10 gemal einem be-
vorzugten Ausfihrungsbeispiel der vorliegenden Er-
findung.
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[0034] Die Schallschutz-Einhausung 10 umfasst ei-
ne Aufdenhllle, insbesondere aus HPL-Platten, be-
stehend aus einer Rickwand 11 mit einer ersten
rechteckigen Einhausungs-Offnung 12 mit Offnungs-
rand 12a, einer Vorderwand 13 mit zwei zweiten run-
den Einhausungs-Offnungen 14 und 15, zwei Seiten-
wanden 16 und 17 und einem Dach 18, wobei das
Dach 18 einen umlaufenden Dachiiberstand 19 auf-
weist. Die Vorderwand 13 und die Riickwand 11 so-
wie die beiden Seitenwanden 16 und 17 verlaufen je-
weils zueinander parallel und sind jeweils gleich groR3.
Die Vorderwand 13 und die beiden Seitenwénde 16
und 17 verlaufen senkrecht zueinander. Die dem
Dach 18 gegeniiberliegende Seite, d. h. die Untersei-
te der Schallschutz-Einhausung 10, ist offen und bil-
det eine dritte Einhausungs-Offnung. Sie wird im Be-
trieb durch die Oberflache eines Sockels, auf dem die
Schallschutz-Einhausung 10 steht, geschlossen, wo-
bei der Sockel vorzugsweise einen Ablauf zum Ab-
leiten von Wasser aufweist. Alternativ kann auch die
Schallschutz-Einhausung einen Wasserablauf auf-
weisen, beispielsweise eine Aussparung in einer Sei-
tenwand 16 und 17 der AuRenhiille in Bodennahe.

[0035] Die AuRenhille der Schallschutz-Einhausung
10 umschliel3t einen Innenraum, welcher einen ers-
ten Innenraum-Bereich 20 und einen zweiten Innen-
raum-Bereich 21 aufweist, wobei der zweite Innen-
raum-Bereich 21 durch eine luftundurchlassige Ab-
trennung von dem ersten Innenraum-Bereich 20 ab-
gegrenzt ist.

[0036] Die Abtrennung, insbesondere bestehend
aus HPL-Platten, umfasst eine Riickwand 30, eine
untere Seitenwand 31, eine obere Seitenwand 32 und
zwei seitliche Seitenwande 33 und 34, welche senk-
recht zur Ruckwand 30 der Abtrennung angeordnet
sind und sich bis zur Vorderwand 13 der AufRenhtille
der Schallschutz-Einhausung 10 erstrecken. Die seit-
lichen Seitenwéande 33 und 34 der Abtrennung ver-
laufen parallel zu den Seitenwanden 16 und 17 der
AuRenhdlle. Die Rickwand 30 der Abtrennung ver-
l&uft parallel und in einem vorgegebenen Abstand zur
Ruckwand 11 der Auf3enhiille.

[0037] Die Abtrennung in Form der Rickwand 30
und der vier Seitenwande 31, 32, 33 und 34 um-
schliet zusammen mit der Vorderwand 13 der Au-
Renhille der Schallschutz-Einhausung 10 den zwei-
ten Innenraum-Bereich 21 vollstandig, mit Ausnahme
der offenen Unterseite (dritte Einhausungs-Offnung)
und der zweiten Einhausungs-Offnungen 14, 15.

[0038] Obwohl die duferen Kanten der in Fig. 1 dar-
gestellten Schallschutz-Einhausung aus Kantenele-
menten aus Aluminiumprofilen bestehen kénnen, an
denen die Vorderwand, Rickwand und Seitenwan-
de sowie das Dach befestigt sind, besteht alterna-
tiv die Mdglichkeit, einen Einhausungsrahmen vorzu-
sehen, der aus EPP (Polypropylen-Hartschaum) be-
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steht. Der Rahmen kann Kantenelemente aufweisen,
die profiliert sind, so dass die Vorder- und Rickwan-
de sowie Seitenwande eingeschoben werden kon-
nen. Beispielsweise kénnen die Kantenelemente ei-
ne U-férmige Querschnittsform aufweisen. Dadurch
wird eine besonders giinstige Schallabsorption ge-
wahrleistet.

[0039] Der erste Innenraum-Bereich 20 steht durch
die erste Einhausungs-Offnung 12 mit der Umgebung
der Schallschutz-Einhausung 10 in Verbindung. Der
zweite Innenraum-Bereich 21 steht durch die zwei-
ten Einhausungs-Offnungen 14 und 15 mit der Umge-
bung der Schallschutz-Einhausung 10 in Verbindung.

[0040] Im ersten Innenraum-Bereich 20 ist eine ers-
te rechteckige Abschirmung 40 in einem vorbestimm-
ten Abstand vor der ersten Einhausungs-Offnung 12
angeordnet. Die erste Abschirmung 40 ist durch Win-
kelbleche 40a, hierbei jeweils drei an gegeniiberlie-
genden Seiten, an der Riickwand 11 der Aufenhil-
le der Schallschutz-Einhausung 10 befestigt, so dass
zwischen der ersten Abschirmung 40 und der Rlck-
wand 11 ein umlaufender, nur durch die Winkelble-
che 40a unterbrochener Spalt ausgebildet wird, durch
den ein Luftaustausch mit der Umgebung der Schall-
schutz-Einhausung 10 erfolgt. Die GroflRe der ersten
Abschirmung 40 entspricht der der ersten Einhau-
sungs-Offnung 12, und die erste Abschirmung 40 ist
so vor der ersten Einhausungs-Offnung 12 angeord-
net, dass eine Verschiebung der ersten Abschirmung
40 in die Ebene der Rickwand 11 der Aufenhiil-
le in einer senkrecht zur Rickwand 11 gerichteten
Richtung die erste Einhausungs-Offnung 12 schlie-
Ren wirde.

[0041] Die Winkelbleche 40a kénnen durch Elemen-
te aus Hartschaum ersetzt werden, beispielsweise
aus dem bereits genannten EPP-Material.

[0042] Im zweiten Innenraum-Bereich 21 ist eine
zweite rechteckige Abschirmung 41 in einem vorbe-
stimmten Abstand vor den zweiten Einhausungs-Off-
nungen 14 und 15 angeordnet. Zwischen der zwei-
ten Abschirmung 41 und den Seitenwanden 31, 32,
33 und 34 der Abtrennung besteht ein umlaufender
Spalt. Die zweite Abschirmung 41 ist parallel zu der
Vorderwand 13 der AuRRenhille angeordnet.

[0043] Wie in Fig. 1 gezeigt, ist in dem ersten Innen-
raum-Bereich 20 ein AuBenmodul 50 einer kaltetech-
nischen Anlage, etwa einer Splitwdrmepumpe, ange-
ordnet. Das AuBenmodul 50 weist mehrere Offnun-
gen auf. Zwei Offnungen 51 und 52 sind an der Vor-
derseite des AuRenmoduls 50 angebracht. Eine oder
mehrere Offnungen (nicht gezeigt) sind auf der Riick-
seite des AuRenmoduls 50 angebracht. Die Offnun-
gen 51 und 52 auf der Vorderseite des AuRenmoduls
50 sind luftdurchlassig mit zwei Abtrennungs-Offnun-
gen 61 und 62 in der Rickwand 30 des zweiten In-
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nenraum-Bereichs 21 verbunden, so dass Luft aus
den bzw. in die zwei Offnungen 51 und 52 auf der
Vorderseite des AulRenmoduls 50 in den zweiten In-
nenraum-Bereich 21 geblasen bzw. aus dem zwei-
ten Innenraum-Bereich abgesaugt wird. Analog dazu
wird Luft aus den bzw. in die zwei Offnungen auf der
Ruckseite des Auflenmoduls 50 in den ersten Innen-
raum-Bereich 20 geblasen bzw. aus dem ersten In-
nenraum-Bereich 20 abgesaugt.

[0044] Das heifdt, dass beispielsweise Luft aus der
Umgebung der Schallschutz-Einhausung 10 durch
die erste Einhausungs-Offnung 12 in der Riickwand
11 der AuRenhiille der Schallschutz-Einhausung 10,
durch denen Spalt zwischen der Einhausungs-Off-
nung 12 in der Rickwand 11 der Aufienhille und
der ersten Abschirmung 40 und durch die zwei Off-
nungen in der Rickseite des AulRenmoduls 50 ein-
gesaugt und dem Warmetauscher zugefiihrt wird.
Nach Durchqueren des Warmetauschers wird die
Luft durch die zwei Offnungen 51 und 52 in der Vor-
derseite des Auflenmoduls 50, durch die zwei Ab-
trennungs-Offnungen 61 und 62 in der Riickwand 30
der Abtrennung, durch den Spalt zwischen der zwei-
ten Abschirmung 41 und den Seitenwanden 31, 32,
33 und 34 der Abtrennung und durch die zweite und
dritte Einhausungs-Offnung 14 und 15 in der Vorder-
wand 11 der Auf3enhiille in die Umgebung der Schall-
schutz-Einhausung 10 abgegeben.

[0045] Der aus den Offnungen des Gerats emittier-
te Schall kann aufgrund der Abschirmungen 40, 41
nicht auf direktem Weg in die Umgebung der Schall-
schutz-Einhausung 10 abgegeben werden. Stattdes-
sen wird der von den zwei Offnungen in der Riicksei-
te des AuRenmoduls 50 in Richtung der ersten Ein-
hausungs-Offnung 12 emittierte Schall an der ersten
Abschirmung 40 zurlck reflektiert. Da die Innensei-
te der Schallschutz-Einhausung 10 und insbesonde-
re die Innenseiten des ersten Innenraum-Bereichs 20
und die erste Abschirmung 40 mit PUR-Atherschaum
beschichtet sind, wird der Schall bei jeder Reflektion
gedampft. Die erste Abschirmung 40 ist so dimensio-
niert und angeordnet, dass es keine direkte Verbin-
dung zwischen irgendeinem Punkt der zwei Offnun-
gen in der Riickseite des AulRenmoduls 50 der Split-
warmepumpe und irgendeinem Punkt der ersten Ein-
hausungs-Offnung 12 gibt, die nicht durch die erste
Abschirmung 40 geht. Vorzugsweise ist die erste Ab-
schirmung 40 so dimensioniert und angeordnet, dass
der Schall méglichst oft reflektiert wird, bevor er durch
den Spalt und die erste Einhausungs-Offnung 12 in
die Umgebung der Schallschutz-Einhausung 10 ge-
langen kann.

[0046] Entsprechend wird der von den zwei Offnun-
gen 51 und 52 in der Vorderseite des AuRenmo-
duls 50 in Richtung der ersten Einhausungs-Offnung
12 emittierte Schall an der zweiten Abschirmung 41
zurlick reflektiert. Da insbesondere die Innenseiten
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des zweiten Innenraum-Bereichs 21 und die zweite
Abschirmung 41 mit PUR-Atherschaum beschichtet
sind, wird der Schall bei jeder Reflektion gedampft.
Auch die zweite Abschirmung 41 ist so dimensioniert
und angeordnet, dass es keine direkte Verbindung
zwischen irgendeinem Punkt der zwei Offnungen 51
und 52 in der Vorderseite des AuRenmoduls 50 und
irgendeinem Punkt der zweiten und dritten Einhau-
sungs-Offnung 14 und 15 gibt, die nicht durch die
zweite Abschirmung 41 geht, und dass zudem der
Schall méglichst oft reflektiert wird, bevor er durch
den Spalt und die zweite und dritte Einhausungs-Off-
nung 14 und 15 in die Umgebung der Schallschutz-
Einhausung 10 gelangen kann.

[0047] Die zweite und dritte Einhausu_pgs-C')ffnung
14 und 15 kann jeweils als kreisrunde Offnung aus-
gebildet sein.

Bezugszeichenliste

10 Schallschutz-Einhausung
1 Rickwand

12 erste Einhausungs-Offnung
12a Offnungsrand

13 Vorderwand

14,15 zweite Einhausungs-Offnung
16, 17 Seitenwand

18 Dach

19 Dachliberstand

20 erster Innenraum-Bereich
21 zweiter Innenraum-Bereich
30 Rickwand

31 untere Seitenwand

32 obere Seitenwand

33,34 seitliche Seitenwand

40 erste Abschirmung

40a Winkelblech

41 zweite Abschirmung

50 Aullenmodul

51, 52 Offnung

61, 62 Abtrennungs-Offnung
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Patentanspriiche

1. Schallschutz-Einhausung (10), welche umfasst:
eine schallddmmende Auflenhllle, welche einen
Innenraum der Schallschutz-Einhausung (10) um-
schlieRt und eine erste und eine zweite Einhau-
sungs-Offnung (12, 14) aufweist, durch die der Innen-
raum der Schallschutz-Einhausung (10) mit der Um-
gebung der Schallschutz-Einhausung (10) in Verbin-
dung steht, wobei die Aufl’enhille den Innenraum bis
auf die Einhausungs-Offnungen (12, 14) vollstandig
umschlief3t;
eine luftdurchldssige Abtrennung zwischen einem
ersten Innenraum-Bereich (20) der Schallschutz-Ein-
hausung (10) und einem zweiten Innenraum-Bereich
(21) der Schallschutz-Einhausung (10), wobei der
erste Innenraum-Bereich (20) durch die erste Einhau-
sungs-Offnung (12) mit der Umgebung der Schall-
schutz-Einhausung in Verbindung steht und der zwei-
te Innenraum-Bereich (21) durch die zweite Einhau-
sungs-Offnung (14) mit der Umgebung der Schall-
schutz-Einhausung (10) in Verbindung steht, wo-
bei der erste Innenraum-Bereich (20) ausschliel3lich
tiber eine luftdurchlassige Abtrennungs-Offnung (61)
der Abtrennung, mit dem zweiten Innenraum-Bereich
(21) in Verbindung steht;
eine im ersten Innenraum-Bereich (20) in einem ers-
ten vorbestimmten Abstand von der ersten Einhau-
sungs-Offnung (12) angeordnete erste flachige Ab-
schirmung (40); und
eine im zweiten Innenraum-Bereich (21) in einem
zweiten vorbestimmten Abstand von der zweiten Ein-
hausungs-Offnung (14) angeordnete zweite flichige
Abschirmung (41).

2. Schallschutz-Einhausung (10) nach Anspruch
1, wobei die Auenhiille eine dritte Einhausungs-Off-
nung aufweist, die im Betrieb durch eine Vorrichtung,
auf der die Schallschutz-Einhausung (10) platziert ist,
geschlossen ist.

3. Schallschutz-Einhausung (10) nach einem der
vorgehenden Anspriiche, wobei die zweite Abschir-
mung (41) so dimensioniert und angeordnet ist, dass
jede geradlinige Verbindungslinie zwischen der Ab-
trennungs-Offnung (61) und der zweiten Einhau-
sungs-Offnung (14) durch die zweite Abschirmung
(41) verlauft.

4. Schallschutz-Einhausung (10) nach einem der
vorgehenden Anspriche, wobei die Auf3enhiille der
Schallschutz-Einhausung (10) HPL-Platten umfasst,
welche an der Innenseite des ersten Innenraum-Be-
reichs (20) und des zweiten Innenraum-Bereichs (21)
mit PUR-Atherschaum beschichtet sind.

5. Schallschutz-Einhausung (10) nach einem der
vorgehenden Ansprliche, dadurch gekennzeichnet,
dass ein Rahmen aus EPP-Elementen vorgesehen
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ist, an dem plattenférmige Wandelemente gehalten
sind, die die AulRenhille bilden.

6. Schallschutz-Einhausung (10) nach einem der
vorgehenden Anspriiche, wobei die erste Einhau-
sungs-Offnung (12) und die zweite Einhausungs-Off-
nung (14) jeweils ein Schutzgitter aufweist.

7. Schallschutz-Einhausung nach einem der vor-
gehenden Anspriiche, wobei die erste Einhausungs-
Offnung (12) und die zweite Einhausungs-Offnung
(14) an unterschiedlichen Seiten oder in gegen-
Uberliegenden Wanden der Schallschutz-Einhau-
sung (10) angeordnet sind.

8. Schallschutz-Einhausung (10) nach einem der
vorgehenden Anspriiche, wobei ein schallemittieren-
des, luftdurchstromtes Gerét (50) im ersten Innen-
raum-Bereich (20) der Schallschutz-Einhausung (10)
angeordnet ist und ein Lufteinlass (51) oder ein Luft-
auslass (51) des Gerats (10) mit der Abtrennungs-
Offnung (61) in Verbindung steht und die erste Ab-
schirmung (40) so dimensioniert und angeordnet ist,
dass jede direkte Verbindungslinie zwischen einem
Luftauslass oder Lufteinlass des Gerats (50) und der
ersten Einhausungs-Offnung (12) durch die erste Ab-
schirmung (40) verlauft.

9. Schallschutz-Einhausung (10) nach Anspruch
8, wobei das Gerat (50) ein AuRenmodul einer kalte-
technischen Anlage ist.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen

Fig. 1
9 12a 10
50
12a 32
18
19
1 |-
1S
s 34
14
41
[ || 52
15 ]
=y
31
62

21

9/11



DE 10 2014 008 379 A1 2015.12.17

Fig.Z

1 18

19
A0

13
o A2a
— SO

¢0e

¢ T~ L’ﬂ1

“T42
1 i
v — 20
30
\(ll -
34 12 q
=17

10/11



DE 10 2014 008 379 A1 2015.12.17

Fl'3.3

12 42 Ala

/'l';Z J /‘Zo fao J | /40

J
Ht— SO
46 12
J
[~ L S NIl T \\\\
a3 / ||
\ C \-
13 / \ *1 e

11/11



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

